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schen amtlichen Berichte.
März, abend » (W. B . Amtlich.)

" t, nab Oise - Gebiet Borpostengefrchte, sonst
Osten nicht- wesentliches.

«- ßes Hauptquartier , 23 März . Amtlich
Kriegsschauplatz.

^mehrerer Vorstöße eigener und feindlicher Er¬
rungen nahm an der flandrischen Front und
Lschnitt zeitweilig die Artillerietätigkeit zu

Gesungener ist dort in unserer Hand gc-

ösische Truppen,  die beiderseirs von St
den Somme -Crozat -Kanal gegangen waren,
griff gegen und über diesen Abschnitt zurück-

, worden. Der Feind erlitt blutige - Verluste
230 Gefangene  und mehrere M'aschinen-
Hahrzeuge ein.
Life und Aisne entspannen sich in den Abend-
x westlich und südlich von Margival . A n -
! französischer Kräfte sind durch Feuer und
verlustreich abgeschlagen  worden

äe fand außerhalb dieses Kampffeldes loh-
... Truppenansammlungcn und -Bewegungen

von La Ville -aux-Bvis ist ein nach starkem
Dnder französischer Vorstoß geschei-

dkondille, in der Woevre-Ebne, brachte ein eige-
lmehmen 12 Gefangene und 2 Maschinengewehre

licher Kriegsschauplatz,
größeren. Kampfhandlungen.

«azedouische Fro «t.
«seinen fehlgeschlagenen Teilangriff in der Seen-

EtSrungsseuer verhielt sich der Franzose bei

.

unserer Luftschiffe hat in der Nacht vom 20.
Arz englisckze Arüagen bei Mud ros auf der Ju¬
li wirkungsvoll mit Bomben beworfen und ist
kl in seinen Hafen zurückgekehrt.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

tevolutrou in Rußland.
tr im Auklagezustand?
Stockholm,  23 . März . Die Bechaftuug des

dessen Internierung in Zarskoje Selo wurde
m Justizminister ungeordnet . Die Sozial-

e verlangen die Erhebung der Anklage gegen
k'wdrüwitsch Romanow . Auf Befehl KerenskijS

auch der in Petersburg befindliche Ge-
von Irkutsk Pilz , sowie der Herzog von

derhaftet; Prinz Alexander von Oldenburg,
"crzug Petersburg verlassen harte, wurde an-

zurückgeführt. Ferner wurden der Stadt-
Msskau Schebeko, Gouverneur Tatischtschew,
-̂ türnwr von Kursk, sowie Mitglieder der mon-
Derbände, darunter zahlreiche Geistliche, ver-

»-

s »

Schwierigkeiten der neuen Rrgie-

ckholm, 22. März . Die Blätter erfahren
^lischen Grenze weitere Einzelheiten über die

dolution. So erfährt Svenska Dagblaoer aus
5 das Dumamitglied Stallvitsch zum General¬
en Finnland ernannt worden ist. Professor
Helsingborg wurde zu seinem Adjutanten be-

Jr ^ inneren Schwierigkeiten der Revolntivns-
WUautcn immer mehr Einzelheiten . So wird
tj 9 ^gbladet das Exekutivkonritee der Duma

Komitee der Arbeiter und Soldaten
habe beschlossen, die Arbeit in den Fa --

.Jt 1 niederzulegcn und abernrals zu revoltieren,
Regierung von dem vereinbarten Programm

R ^ chsant ist, daß nach dem gleichen Blatte nun-
Iflm ^ auern  rnit ihren Sonderforderunzen kom-
^̂ viernabgeordnete verlangten , daß die älteren
^baldmöglichst zur Bodenbestellung von der

^sufen lvürden. Das Gerücht, daß Tscheidse
^sche Regierung eingetreten rst, wird in So-

einer sehr gut unterrichteten Persönlich-
^D ĥsscheinlich bezeichnet. Falls die Nachricht

Wzeuge sie dafür , daß die Lage höchst ernst
E?”1 °ie Revolution einmal gegen die Reaktion

so würden die Arbeiter im Gegensatz zu den

bürgerlichen Parteien sogleich einen allgemeinen Frieden im
Sinne euer internationalen Verständigung anstreben. Das
sei ihr eigentliches Ziel ; denn Rußland wolle den Frieder»
und nicht einen neuen Krieg anstelle des alten.

Wiederaufnahme der Arbeit.
WTD . Amsterdam,  23 . März . Nach dem Telegraaf

meldet der Korrespondent der Times aus Petersburg vom
Mitiwoch , daß die Fabriken wieder zu arbeiten beginnen.
Den Putilow -Werklen sei es gelungen , sich Kohlen zu ver¬
schaffen, man habe aber wegen des Vorschlags der sofor¬
tigen Einführung des Achtstundentages noch Schwicrigkei-
ren mit den Arbeitern und besonders mit den Frauen . Der
Straßenbahnverkehr sei fast normal . 'Der Plan , die Opfer
der Rcdolution aus dem Platz vor dem Winterpalast zu be¬
graben., wurde aufgegeben . Die Theater sollen nach der Be¬
erdigung der Gefallenen wieder geöffnet werden.

Deutschland
Für den Elbe - Donau - Kanal.

WTB . Breslau,  22 . März . Auf der heutigen Ta¬
gung zur Besprechung der Förderung des Donau -ODer-Elbe-
Kanals sprachen sich außer dem Referenten Otto Schneller,
Edler von Mortal , Hofrat im t  u . I. Handelsministerium in
Wien , Bergrat Gothein , M . d. R ., und noch weitere Ver¬
treter aus Lesterreich-Ungarn und Deutschland für den
baldigen Ausbau des Domru-Elbe-Kanass aus . Die Bev
smnmlung nahm schließlich einstimmig folgende Resolution
an : Die heute in Breslau tagende, vom deutsch-österreichisch¬
ungarischen Wirtschastsverband gemeinsam mit dem Ar¬
beitsausschuß für den Donau -Odcr-Elbe-Kanal etnberufene
Versammlung erachtet den Ausbau des Donau -Oder-Kanals
mit Anschluß zur Elbe in militärischem , wirtschaftlichem
und politischem Interesse als eine der dringendsten Auf¬
gaben , um auch nach dem Friedensschluß die Einigung der
in schwerem Kampfe um ihr Dasein ringenden Völker
immer fester zu gestalten.

Aenderungen der Lebvrismit»elverteitung.
Unter dieser Ueberschristbringt die Köln. Ztg einen Ar¬

tikel, in dem sie augenscheinlich auf Grund von Nachrichten
aus guter Quelle schreibt:

Wir haben bekanntlich wieder unfern Vorrat an Nahrnngs-
mitteln nachgeprüft, um von den Ereignissen nicht überrascht
zu werden, sondern ihnen nrit rechtzeitigen Maßregeln zuvor-
znkommen. Besonders galt es, unsre Bestände an Getreide
und Mehl und an Kartoffeln festzustellen. Eine unbedingte
Sicherheit, daß man diesmal die Wahrheit herausbekommen
bat, daß die Vorräte nicht größer und nicht Keiner sind, als sie
angegeben worden sind, besteht natürlich rlicht. Immerhin ist
anzunehmen, daß die Mahnungen, in dieser entsche:d»naS-
vellen Zeit die vorhandenen Mengen möglichst sorgfältig zu
berechnen und zu schätzen, von den Landwirten nicht nnbeachtel
gelassen sind. Jedenfalls müssen wir jetzt die Folgerungen
aus dem Ergebnis ziehen, uni für alle Fälle , auch .den
ungünstigsten, gesichert zu sein und bis zur neuen Ernte btt Er¬
nährung des Volkes sicherzustellen. Wie man schon aus der
ernsten Rede des preußischen Staatskvnrmiffars für das Ernätz-
rungswesin , Tr . Michaelis , entnehmen konnte, and unsre <Se-
treidet orräte nicht mehr so reich, wie Man bisher gegeaubx
hat. Woran das liegt, ob über die zugeteitten Mengen hinaus?
zuviel verbraucht worden ist, ob die ersten Schätzungen über
die Wirklichkeit hinausgingen , das kann und soll hier nicht
entschieden wertckn. Wir müssen uns mit der bittern Tatsache?
abfindcn, daß die Gesamtmenge an Getreide nicht mehr ge¬
stattet, daß der einzelne soviel Brot erhält wie bisher. Wirs
werden uns vom nächsten Monat "an bis auf weiteres mit
einer um ein Viertel geringem Drotmenge begnügen müssen.
Man darf sich nicht verhehlen, daß diese neue Ein ĉhräntung,
die jetzt von unserm ohnehin schwer um sein Daiein käm-
pferden Volk gefordert wird, ein großes Opfer bedeutet, daß fie
nur von Menschen getragen werden kann, die um d?S höchsten
Ziels wegen auch Schweres hinnehmen wollen , und die die
felsenftste Zuversicht haben, daß ihr Dulden und Ihr Ausharren
in nicht allzulanger Zeit durch einen ruhmreichen F. keden ge¬
lohnt sein wird. Hütten wir nicht alle diesen Glauben, 'dann
würde es schwerhalten, unserm Volk diese neue Entbehrung
zuzumuten. Aber mit Recht könnte man antworten, daß
auch mit der festesten Hoffnung, auch mit der, patriotischsten
Gesinnung ein Volk nicht sattgemacht werden kann, ' llno' des¬
halb hat sich die Regierung zur Einschränkungder Brotmenge
nur entschlossen, weil die Aussichten für die Kartoffel- und
Fleisk,Versorgung bedeutend lichter geworden sind. Die lange
Zeit der Kartoffelentbehrnis hat eine so beträchtliche Reserve
geshoffen , daß man vom gleichen Zeitpunkt an, an dem
das Brot verkürzt wird, jeder Person wieder wöchentlich 5
P,nnd Kartoffeln liefern wird. Diese Lieferung soll unbedingt
gewährleistet sein : sie wird der großen Menge des Volkes
den Ausfall an Brot einigermaßen ersehen. Außerdem wird
die wöchentliche Fleischmenge, die dem einzelnen zusteht, ver-
dovpelt, von 250 Gramm aus 500 Gramm erhöht werden.
Die Sorge um die Preise soll der Bevölkerung möglichst
abgenommen werden, da da? Reich mit großen Ziffchüffen
einsprlngen wird. Die Regierung ist also willens , der Be-
völlerimg über die schwere"Zeit , die ihr noch oevorstehl, mit
wirksamen Mitteln hinwegzuhelfeit. Ob nicyt rioch ek.oas

darüber hinaus getan werden kann, das muß rechtzeitig unter¬
sucht werden. Jedenfalls werden Regierung, Staat und Volks-
ganzes jetzt so uneingeschräntt für den einz lnen dinier detz
Front einzutreten haben, wie der einzelne an ocr Front jeden.
Tag von neuem für das Ganze sich einsetzt.

* • •

Wildbretzufuhr au « Ungarn.
Das ungarische Landesernührungsamt bereitet ,ur ooS

Frühjahr eine großzügige allgemeine Ver;orgung mit Wild¬
bret vor. Einen Teil des Wilobestanves, zumeist Hasen.
Fasane und Rehe, erhält die Armee. Ein großer Te: wird
nach Deutschland ausgefühtt werden. Der Leiter des Amts»
Baron Kürthh, erklärte, daß das Wildbret in großen Mengen
in Kühlräumen eingelagert ist und in tadellosem Zustande
auf den Markt kommen 'wird. Die Ausfuhr nach Teüksch-
land bat neben der Bedeutung für die Volksernährung auch
eine Rückwirkung auf die Valuta , da es sich um Ansfuhr¬
sendungen im Wett von einigen Millionen Mark handelt,

Deutscher Reichstag.
88 . Sitzung vom 21 . Mäez 1017

1 Uhr 15 Min . Die zweite Lesung des Etats des Reichs¬
amts des Innern wird fortgesetzt. Dazu liegt eine Reihe dvu
Entfche'.eßungen vor, die soziale Maßnahmen zugunsten der
Kr'easbeschädigtcn, der Wöchnerinnen, der Büroaugesteclten ustv.
fordern. Ein Antrag Liesching (Fortfchr. Vp ) verlangt Ein-
stelltinh von 100 000 Mark als Beitrag zur Ausarbeitung
von Entwürfen für die Herstellung eines Großschifsrhrtsweges
vom Rhein zur Donau und zur Schiffbarmachung des Ober-
rheinö.

Abg. Mumm (Dtsch Fr.) bespricht die Wohnungsfrage.
Wir müsien eine kräftigere Wohnungspolitt? treiben. Jetzt
sind dir Baukosten zu hoch. Wir brauchen im Osten cin d̂em
Deutschen Reiche znrückgewonnenesKurland als neues Sled-
lunesland. , Die Arbeitführer haben sich um baS 'Vaterland
verdient gemacht. Die großen Organisationen haben sich besiev
bewährt als die Führer der Gelben. Nach FricoenSjchlnß
wird man zu einer Erweiterung der Sonntagsruhe kommen
mülcn . Notwendig ist der Konzesflonszwang für Lichtspiele.
Lew er waren vielfach die Kirchen ungeheizt und die Licht¬
spiele geheizt.

Abg. Büchner (Soz . A.-G.) : Das Großkapital hat
während des Krieges Unsummen auf Kosten der Boikswittsckaft
heransgewirtschaftet. Die Arbeit der Frauen und der Jugend¬
lichen hat einen zu großen Umfang angenommen.

Staatssekretär H e l f f e r i ch dankt für die Bereitwiltigkeit
des Reichstages , ihm einen zweiten Unterstaots'ekrclär zu
bewilligen . Obwohl das Arbeitsgebiet des Reichsamts des
Innern ungewöhnlich groß ist, erscheint eine Teilung nicht
angebracht. Die drei dlivcitsgebiete : innere Fragen, Sozial-
pottt .c und Handels- und Wirtschaftspolitik greis-n so ineiu-
ander über, daß ihre Leitung in einer Hand sein muß. Dar
Staatssekretär bespricht dann die augenblickliche ivirtfckmfttiche
Lage nach 32 Monaten des Kneges. Bei der Durckiührung
des Hllfsdienstgesetzes würde mit größter SckonnnZ verfahren,
es müßte aber jeder Mann und jede Frau seine Schulotglelt
tun, Brot ugtd Granaten blieben die Losung. Für die Ueber-

)gangszrit würde alles geschehen zur Wiederherststellungeiner
gesunden Struttur unseres Wirtschaftslebens. Die Familien-
ancetstützungen würden in den Sommermonaten meiterg-zablt
werden. Der Gesundheitszustand unserer Bevölkerung in’ un¬
erwartet günstig, die Säuglingssterblichkeit habe weiter äb--
genvmmen. Wir holten alles aus unserem Doden heraus
und würden es schaffen. Die Portionen seien schmal, unb
jeder, der Ueberfluß habe, müsie davon abgeben. England
sichle die Folgen des U-Bootkrieges. Mit den Eisenbahnen
kamen wir jetzt allmählich wieder zu normalen Zuständen.
Die Kcieasgesellschaften haben sich bewähtt und wären n'ötig.
Für Aufrechterhaltung der Ausfuhr würde alles getan. Zur
Forderung der wirtschaftlichenMobilmachung sei nur zu sagen»
Vast an einen so langen Krieg niemand gedacht habe. 'Wir
müßten, durchhalten und arbeiten.

Rach weiterer Debatte, an' der sich die Abag. Frrrter
( Ztr .) und Molkenbuhr (Soz .) beteiligten , wurde der Etvt
genehmigt.

Donnerstag : Justizetat.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

84 Sitzung vom 21 . Mä ẑ.
Aus der Tagesotduung stehen Anträge . Ein Antrag

Kuntze (kons.) verlangt Bereitstellung von Futtermitteln für
das Zug -, Milch -, Schlacht - und Zuchtvieh.

Abg . Kuntze (kons.) begründet als Berichterstatter des
Ausschusses die Annahme des Antrages.

Abg . We nke (Vp.) tritt für den Antrag . ein , der man¬
chen bercchtrgten Aergcr der Landwirte beseitigen werde.

Unterstaatssekretär v. Falken Hausen  bespricht die
Ursachen der Beschwerden der Futtermittelnot , an der vor
allem die Transportschwierigkeiten schuld seien.

Ein Antrag Henneüerg (kons.) wünscht, daß es den
Landwirten freigestellt werden möchte, einen bestimmten
Prozentsatz (etwa 40 Prozent ) von irgend einer Sommer-
ftucht der nächsten Ernte nach eigener Wahl zurückzubehal-



tcu . Zer  Ausschuß hat den Zlntrag geändert und ersucht
die Regierung , dahin zu wirken, daß von der Ernte an
Gerzw, Haserund Mengkorn nur die Mengen ab ge fordert
werden, die für die öffentliche Bewirtschaftung unenroehr-
l,ch sind, jedoch mit der Maßgabe , daß jedem Landwirt eine
Mindest menge für den eigenen Wirtschastsbedarf unter allen
Umständen zur freien VerfÜWng zu belassen ist.

Abg . Henncberg (kons .) wendet sich gegen die behörd¬
lichen Eingriffe in die landwirtschaftlichen Betriebe . Tie
Industrie kann sich auf den Kriegsbedarf cinstellen und eine
Fabrik kann heute Nähmaschinen und morgen Granaten
herstelren Bei der Landwirtschaft aber ist jeder Eingriff ein
Bert rechen und muß lähmeird auf die Produktion wirken
«Sehr richtig ! rechts.) Dazu gehört auch die jetzige Herab,
setzung der Viehp reise. Wir haben den Landwirtschafts-
minister ersucht, das ganze Gewicht seiner Persönlichkeit für
unsere Vorschläge einznsetzen und stets für die Forderung
der Produktion zu sorgen. (Zuruf links)

Ada. Wenkc (Fr . Pp .) : Der Vorredner irrt , wenn er
Hie.iir, die Jirdustrie habe unter den Verordltungen nicht zu
»eidin. Wir stimmen für den Antrag des Ausschusses , denn
zweifellos haben bisher viele Landwirte anstatt Brotgetreide
Gerste auch auf für diese Frucht ungünstigein Boden ange¬
baut , weil sie von der Gerste 40 Prozent für sich behalten
kannten . Unter diesen, künstlich verstärkten Ger 'ftnanban
litt di- Versorgung des Volkes mit Brotgetreide und ein
umfangreicher Schleichhandel mit Gerste war die Folge.

Ec folgt der konservative Antrag auf Begünstigung der
Hausschlachtungen , Förderung der Schmer ne-, Schaf - und
Ziegenzucht , sowie der Geflügelhaltung . Der Ausschuß 1e-
antragt : Die Haltung von Schweinen in landwirtschaft¬
lichen Betrieben und Arbeiterhauslpilten ist dadurch zu
fördern , daß durch Vermittlung der Kommunalverbände
für Bereitstellung der nötigen Ferkel gesorgt und für diese
auch Kraftfutter in ausreichender Menge zugewiesen wird.

Aba . Lien - Weg (kons .) begründet den Antrag ein¬
gehend. ,

Abg. Wenke (Bp .) erhob Bedenken gegen die Haus-
schlachtungen, bei denen es nicht so nach Gewicht gehe wie
auf den Schlachthöfen . Dir Schioeinezucht in den Städten
r>ar sich nicht betoährt, weil infolge mangelnden Berständ-
nisses Dinge verfüttert worden , die zur menschlichen Nah¬
rung dienen können. Das Ende ist dann die Nvtschlachtung

Präsident der Landcsfutterstelle v ' Wülfing:  Tie
Menge der Futtermittel ist beschränkt, das gilt auch für
dir rumänische Einfuhr , die in erster Linie für die Heeres¬
verwaltung bestimmt ist. Für die vorhandenen Futtermittel
wurde ern Vcrteilungsplau aufgestellt.

Abg . Krüger (natl .) empfahl Förderung der Schweine¬
zucht zur rechten Verwendung der Abfälle.

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Grasen Spce
(Zir .s wird der Antrag in der Kommissionsjassung ange-
nommen . Anträge auf Unterstützung der Bäder , die durch
den Krieg gelitten , sowie einige Anträge von lokgler Be¬
brütung wurden angenommen . Donnerstag : Wciterberatung.

Grrgland.
Ein irisches Manifest!

WTB . Berlin,  L2 . März . Die Norddeutsche Attge-
rneine Zeitung schreibt unter dieser Ueberschrift u. a. :

„Die in den letzten Tagen akut gewordene irische Frage
veranlaßte die irische nationalistische Partei zur Verösfear-
lichung eines Manifestes , das eine niederschmetternde An¬
klage ioegen des Wvrtbruchs und Verrates Legen die eng-
l .sche Rrgicrung darstellt und gleichzeitig die Hohlheit und
Heuchelei des angeblichen englischen Interesses für das
Wohl der kleinen Nationen beleuchtet. Aus den Antrag des
Abgeordneten O'Connor im englischen Unterhaus ?, Irland
endlich die versprochenen fteiheitlichen Einrichtungen zu ge¬
währe » , erklärte der Ministerpräsident Lloyd George , a'n-
gesichis des Widerstandes der protestantischen Grafschaft
Ulster sei es unmöglich , das zur Zeit außer Kraft gesetzte
Lomerulr -Gesetz von 1913 in ganz Irland einzuführeir
Tie irischen Nationalisten beschlossen darauf in einer Ver¬
sammlung unter den, Vorsitz Nedmonds , die Veröffent¬
lichung einer Erklärung , in der es u. a. heißt : „In seiner
gestrigen Rede nahm der Ministerpräsident eine Stellung
ein , die, wenn man .dabei stehen bliebe, dir dauernde Ver¬
sagung der Selbstverwaltung an Irland mit sich brächte.
Die gestrige Haltung des Ministerpräsidenten war ein völ¬
liger Stcllmigsivechsel in der Ulsterfrage und der Frage von
Homenile für Irland übcrlmupt , ein Treubruch gegen die
irische Partei und das irische Volk . Seine Rede wird zweifel-
los dazu beitragen , das Mißtrauen in die Versprechung bri¬
tischer Minister zu steigern, das in Irland jetzt so' weit
"rbrr '.krt i" i : st fcv .:? : Eichung hrke .r wird , di:
Macht der Revolutionsbewegung jn diesem Lande zu stärken.
Wir müsien erklären, daß die .Handlungsweise der britischen
Regierung seit der Bildung der Koalitonsregierung im Mai
1915, gipfelnd in der gestrigen Rede des Ministerpräsidenten,
dir Aufgabe , die verfassungsmäßige Entwicklung in Irland
fortzuführen , bis zur Unmöglichkeit erschwerte. An die billig
denkenden Nationalisten in Irland und im besonderen Grade
an die Millionen von Iren in den großen Dominions und in
den Vereinigten Staaten ergeht unser dringlichster Ausruf,
denen zu Helsen, die Irland davon erlösten , sich zum Werk¬
zeug Deutschlands herzugeben, und die in schwierigster Lag?
darum kämpfen, den Weg der irischen Freiheit mit fried¬
lichen verfassungsmäßigen Mitteln aufrecht zu erhalten.
Der Senat von Australien äußerte sich bereits zugunsten der
Freiheit Irlands wirkungsvoll . Und namens des irischen
Volkes sagen wir . ihm unseren tiefsten Dank . Tie Männer,
irisek/en Blutes in den Tonnniitns und den Vereinigten
Staaten von Amerika bitten wir , sic möchten unverzüglich
alle tönen zu Gebote stehenden Mittel gebrauchen, um
einen Druck ans die englische Regierung auszuiiben , daß
'sie Irland im Einklang mit den Grundsätzen behandle, für
die ,re in Europa käinpst. Wir bitten noch besonders das
amerikanische Volk, der britischen Regierung di? Verpflich-
tt,ng einzuprägen , die großen Grundsätze, die Wilson in

seiner historischen Botschaft an den amerikanischen Senat
so klar und glänzend ausgesprochen hat, auf Irland cm-
zuivenden.

Das Manifest wurde dem Präsidenten der Vkrrit-igt . il
Staaten und den Ministerpräsidenten von Kanada Austra¬
lien , Südafrika , Neuseeland , den australischen Staaten und
den kanadischen Provinzen übersandt.

Nur ein halbes Pfund Kartoffeln pro Kopf
l und Woche!

In der Sitzung des englischen Unterhauses von- 14.
März erinnerte der Schatzkanzler Bomrr Law in Beantwor¬
tung einer Anfrage des Abg. Faber nach dem wirklichen
Stand der Lebensmittelfragen an die Erklärung des Pre¬
mierministers vom 23. Februar , in der dieser das Haus und
das Land aufgefordert hatte , sich zu vergegenwärtigen ., daß
es im Interesse der Sicherheit der Nativll unbedingt not-

-wendig fei, die Lebcnsmittelcrzengung zu erhöhen und den
Verbrauch der wichtigsten Nahrungsmittel auf das Äußerste
zu beschränken. Faber fragte , ob die Bevölkerung sich nur
beim Genuß von Brot , Flei,ch und Zucker Enthaltsamkeit
auferlcgeu müsse, oder ob dies für sämtliche Nahrungsmittel
notwendig sei. Darauf antwortete der Schatzkanzler : Ich
gebe zu, daß die Lage so ist, daß in jeder Hinsicht .gespart
werden sollte.

Wart Ihr dabei
im Schützengraben, bei eisiger Kälte, bei
glühender Hitze, in Lehm und Dreck, in Nässe
undVegen, wenn nach wochenlangem höllischen
Trommelfeuer der rasende Feind zum Sturme

rannte und an unsrer Helden sieghafter
Wehr sich blutige Schädel holte?

Wart Ihr dabei  im einsamen Unterseeboot,
weit draußen im unendlichen Meer, in Sturm
und Drang, in Not und Tod, aus erfolgreicher

Jagd nach dem Snqlän.der?

Wart Ihr dabei,  wenn unsere Flugzeuge.
und Zeppeline sich stutzig und verwegen den
feindlichen Geschwadern entgegenwarfen zum
Schuh unserer Kinder, Frauen und Greise,

unserer blühenden Städte und Dörfer?

So seid wenigstens seht dabei
wenn es gilt, im sichern Schoß der Heimat
ohne Gefahr für Leib und Leben am großen
Ziele mitzuwirken. Ss geht der Entscheidung
entgegen! Wer Kriegsanleihe zeichnet, ver¬
kürzt den Krieg, beschleunigt den Frieden. Wer
aber seht noch dem Vaterland engherzig sein
Geld  vorenihält, demselben Vaterland, dem
unsre Söhne, Drüder und Väter ihr Leben

opfern, der hilft unfern Feinden.

Die 6. KkisgEseihe
ist eine Ehren-Ltrkrmöe, öiej t $? r

besitzen mu-'i.

ISlIBlMte.MH ül iiii

In einer Versammlung der Lebensmittelklrinhändler in
London wurde festgestellt, daß fiir die nächsten 15 Wochen
imr (A Pfund Kartoffeln pro Person und Woche im Lande
vorhanden ist.

Tas Handelsan :r veröffentlicht Zahlen , aus denen her¬
vorgeht , daß die Lebensmittelpreise durchschnittlich seit Juli
1914 u»: 92 Prozent gestiegen sind. Der Preis ! für Kartoffeln
hat sick. im letzten Jahre mehr als verdoppelt , und Käst
und Eier waren am 1. März 1917 um 45 Prozent teurer
als am 1. März 1916.

Kravkreich».
P r o g r a m m des neuen Kabinett  s.

Tic Btinistcrertiärung . die in der Kammer und im
Scnac verlesen wurde , bezeichnet es nach den üblichen
Redensarten von der Entschlossenheit Frankreichs , den Krieg
dis zum Siege fvrtzufetzen, als festen Entschluß, die ehe¬
mals geraubten Provinzen wiederzugewinnen und die ge¬
bührenden Entschädigungen und Bürgschaften zu erlangen
und einen dauerhaften Frieden auf der Grundlage der
Achtung vor den Rechten und der Freiheit der Völker vor-
zut>ercucn . Tie Erklärung weist dann aus das jetzt erfolgte
erste Zurückweichen des Feindes hin, das jedoch nur das
Vorspiel neuer schwerer Kämpfe sein werde, denen Frank¬
reich mir Vertrauen entgegensehe. Die Frage des Okerkom-

mondos sei endgültig auf die einfachste
Regierung bestätigt den Führern und
Armeen ihr volles Vertrauen und spn^ ,
Namen des Volkes ihren Dank aus . Zr
bi? Einheitlichkeit der Handlung und der
scheu Frankreich und feinen Alliierten best» ,
ten ui .t stärken. Die Regierung begrüß- w!?
m Rußland und spreche den Wunsch am T
Amvendung von Gewalt und ohne ff».
möge. Es wird ferner darauf hingewiesen ,
tage die ernsteste Aufmerksamkeit erforvei*
überflüssigen 'Ausgaben unterdrückt iverd^
die öffentlichen Mittel ,bis zum Kriegsende .
Regierung erklärt neue steuern für notv»-
ausländischen Zinsendienst zu decken. Auch -
der Einfuhr sei notwendig . Was die L bensmk
tzetrefse. so sei die allgemeine Lage nickt
wenn man sich beizeiten die nötigen Besch
erlege. Die Regierung bittet zum Schluß
Unterstützung des Parlaments und erklärt
Partei , die französische, zu kennen. Der J
Regierung gehe dahin , sich den Taten der .
zu erweisen . Nach der Aussprache über die
üi-ec die allgemeine Politik der Regierung ;t
fei Anwesenheit von 440 Abgeordneten
uung , tc der Regierung das Vertrauen
stimmig an
B r i a n d gegen  R i b v t.

WTB . Bern,  22 .-März . (Nichtamtlich L
Blattern zufolge erklärte Briand einem 1,»^
geordneten gegenüber, er Werve im gegebenen
suchen, das Ansehen Ribots zu untergraben st
von der ihm nahestehenden Presse Figaro, -
Porisicu , Liberte und Jutransigeant unierfttiin
alles tun , um ,nieder zur Macht zu gelangen.

Italien . P
Beklemmungen wegen einer d r u t s
sivc.

W-vB . Bern,  22 . März . (Nichtamllrch)
Leitartikel , betitelt : „MSgiick-er Plan gegen -
das deutsche Zurückgehen in Frankreich" kommt
della Sera zu folgenden Schluß folge runae n:
nicht, ob die Vorbereitungen zu einer 'solch:,,
scbon sichtbar sind. Da jedoch die Möglichkeit Z
Vorgehens besteht, müssen wir uns daraus borbe
ob es unvermeidlich wäre . Unser Oberkommando
nahmen , die immer verbessert werden. Wenn
feindlichen Reserven sich nicht nach Italien r
te>l. so ist es nur gerecht, daß auch die Enten-
nicht nur durch den Widerstand aus einem ihn:
schnitte, sondern mit der Gesamtheit der der"
serven. Dies liegt im allgemeinen Interesse
einen entscheidenden Sieg herbeisühren.

Griechenland.
Brot für die arme Bevölkerung.

WTB . Bern.  22 . März . (Nichtamtli
belle Sera meldet aus Athen : Nach beinahe ne
der schärfsten Blockade wurde gestern der e
ncsche Dampfer niit Getreide im Piräus ausge
Ankunft von der Bevölkerung mit Jubel begrüßt
Brotfrage war in der letzten Zeit so dringend
daß 4006 in Patras ansässige Italiener nach Iv
kehren mußten und 2000 Minenarbciter in La
wiesen wurden , sich zur Abfahrt bereit zu
arme Bevölkerung lebte ausschließlich von L
etwas Gemüse. Das Volk enthielt sich jedoch
gebung wegen Brotmangcls . Von den angeko..
sonnen Getreide soll nach Anordnung des sranz
pnrrals an die bedürftigen Klassen verteilt
darf jedoch nichts in die Regierungsdcpots koi
Blockade wird weiterhin streng auftechterhalten.
Zeitungen der Alliierten sind verboten . Nachdem
fische Admiral die Erlaubnis zum Löschen -lei
erteilt hatte , kehrten der englische und der ra
sandte mit denr Gesandtschaftspersonal von Ta!
Arhen̂ zurück. Von den Gesandtschaften wurden
scheu Schildwachcn zurückgezogen. Guillcmiii Wik
der Nacht nach Athen zurückkehren. Die Rü.kkei
sandten wird von der griechischen Regierung
Volk begrüßt und als endgiltig ? Wietzerhcrftell'
Ziehungen zwischen der Entente und Griechen^
t:-t . Athener Zeitungen schreiben, Griechenland
jeden Preis neutral bleiben wollen . Es sei ab
reoce nie feindlich gesinnt gewesen.

Die Zerftörang von KnnstSenkmäteru
westlichen Ilrirgsschanplatz dnrch die

unv Engländer.
(Schluß.)

Was von Vaillh noch stand, ist durch dir
Beschießung durch die Franzosen völlig Vernich-
In Carlepont ist die Kirche mit ihrem romani
und ihrem spätgotischen Turm zerstört : das nii
1750 erbaute Schloß ist ganz zerschossen und nü
Ruine . Die brcitgelagerten barocken Abieizsbä«
alten Zisterzienser-Klosterkirche von Ourscamp , 1
großartigsten Fassaden des Barocks zeigten , sind
zssische Geschosse getroffen , die Klostergeöäudc
gebt ?.?.nt . Noyon selbst mit seiner wundervolles
und de? unvergleichlich malerischen Gruppe
Kapircisaales und des gotischen Bibtiothekbaues,
Rathaus und seinen alten Prvsanbauten ist vuc<
gesetzte französische Beschießung schiver be î
La-siguy, das jetzt direkt in der Front liegt , ist
nifche Kirche völlig zertrümmert , der Turm zerst
Bauwerk von ungezählten Granaten getroffen.
v:est::!'.kä'.!!pjtcn Chaulnes steht kein Stein meh



lög 18. Jahrhunderts oder von der mach-
Ksrvurg des alten Schlosses.

Ücker Verlust für die Kunstgeschichte des
-n's ist di ' völlige Zerstörung der drei reichen
Archen zu Rohe , Peronne und Bapaume , di?

* Mischen Granaten zum Opfer gefallen sind..
Rohe , die im Beginn des 16. Jahr-

Au'chluß an die noch erhaltene romanisch?
Z, musterhaft geschlossene Baugruppe aufze-

-2  der die reichsten Formen der späten Gotik
.Muckenden Motiven der französischen Früh-

sjct mischten, ist , nachdem von uns nur der
i medcre.elcgt war , durch die Franzosen völlig
Z , immer weiter zerstört worden , und mit dem
i aud>die Wunderbaren Renaissaneeglasfenster
mgen. Tie ganze , an malerischen Schönheiten

ttzommc-User lang ausgedehnte Stadt Peronne
,^ ch der Flußniederung heruntertletternden
Mem Schloß , den alten Tünnen ist durch die
^W »sse total vernichtet . Die Kathedrale St.

^ger spätgotischer .Hallenbau von vier Jochen
' Maßwerkfrone ist ein Opfer der Beschießung

.anderNordseite anfsteigen .de und den Markt-
Turm , der monatelang ein Zielpunkt der

Mschossc war , liegt jetzt am Boden , and iw
schöne, auf Arkaden ruhende Renaissancebau
Markt kein Haus urcherührt erhalten . In

di? große , dreischiffigc Kirche , wieder au
tiefen Seitenkapellen und ztoeischiffigem

vernichtet , ein ungeheuerliches Triim-
das Innere . Der schöne Spätrenaissencc-

-ust's vom Jahre 1610 ist zerschossen. Unter
die hier zerstört sind , ist das Renaissance-

Caillisel, das unmittelbar hinter der Front
romanischenKirche des Ortes und der gotischen

Erdboden gleich gemacht . Das stolze Schloß
du Umbau des alten Barockschlosses tvm

Sitz der Herzoge von Rohan , ist durch drei
M Zielpunkt der französischen Geschosse ge-
"gt wie die total zerschossenen Nebengebäude
Arte Park die deutlichen Spuren dieser Be*
Mauern sind von großen Breschen zerrisse»
' ist eingestürzt . Westlich ton Bapaume ist

noch die Kirche von Puisieux , die die dent-
der französischen Beschießung trägt . Hier

i' Turm Zielpunkt der französischen Granaten
einer ganzen Reihe von Geschossen ge-
auch die Turmspitze nicht haben stürzen

. Arras liegen Lens und La Basste dauernd
: der französischen und englischen Batterien

*nt und volkreichen , einst so cngbesiedeltcn
ste Mittelpunkt dieses wichtigen Jadusttic-
ndeln sich immer mehr in Ruinen . Und nach,
sind die kleinen Orte mit ihren feinen und

irchenbanten und ihren Schlössern durch die
'bsütze völlig zerstört , so bei Lens vor allem

und Givenchh wie der malerische Bau des
iucourt. An der ireftflanürischen Front , wo
Veränderungen in unseren Linken vorgegan*

die tfatijen von Warneton und Whtschaete,' der
.eu von Messines , die Schlösser und Kirchen

die Kirchen von Zandboorde , von Lanahe*
vecelaere, von Zonnebeke , von PaSschendaele

» , Bixschote im Laufe der Beschießung im
Mt ioorden . Eie sind immer toirder Ziel
su!en Batterien gewesen. Bor allem aber ist
: Tixmuiden , einst an malerischer Schönheit
fÄfernd , das schon bei den ersten Kämpfen
schwer gelitten hat . durch die englischen Ge-
mchr und systematisch zerschossen worden , so
-molaskirche und das Rathaus .' der Beguinen-

W«n Straßenbilder völlig vernichtet sind : in
auch der herrliche Lettner , das sväteste und

f Wanderwcrke der belgischen Bildhauerkunst
großartigsten Schöpfungen der belgische?
»astik überhaupt , nunmehr völlig in Trüm-

Telephĉ ische Nachrichten.
Zur Versenkung des Dampfers Healdton.

WTB . N e w y o r k , 22. März . Reuterureldung . Acht
Ofsrzrere und Atannschaften des Dampfers Healdton ivaren
amerikanische Bürger.
^ W-vB . Rotterdam.  2 .1 März . Ter Dampstrawler
^zean ,< brachte ein Rettungsboot des amerikanischen
Dampfers Healdton ein , das mit 20 Mann gekentert war.
3 " dem Boot befand sich der einzige Uebeclebende dieser
20 Mann , ein Norweger , dem es geglückt >var , das Boot um*
zudrchen . Er ist verwundet ! es sind ihm Arme und Beine
erfroren . Er wurde in das Rote Kreuz *.Hospital gebracht.

T- r Untergang des Linienschiffs Danton.
WTB . Paris,  26 . März . Amtliche französische Mel¬

dung , Das Panzerschiff Danton ist am 14. März im Mittel-
mccr torpediert worden und untergcgangen . 626 Mann
sind ums Leben gekommen und 850 gerettet.

Ankunft eines Reaierungsdampfers
in Amsterdam.

WTB . Amsterdam,  26 . März . Die Niederländische
Telrgraphenagentur teilt mit , daß der holländische Dampfer
Inno mit 2268 Tonnen Mais für die Regierung heute aus
Amerika in Amsterdam angekommen ist.

Rückkehr des Großfürsten Nikolai
. nach Petersburg > '

WTB . Kopenhagen,  26 . März . Aus Petersburg
wird genirlcrt : Großfürst Nikolai verabschiedete sich von
den Truppen und der Zivilbevölkerung des Kaukasus . Er
hielt eine Ansprache , in der er an alle die Aufforderung
richtete , alle zusammenzustehen in dgr Arbeit für den S,eg
über den Feind und für die Befreiung des Landes . Die An¬
kunft des Großfürsten in Petersburg wird für die nächste
Zeit erwartet. -^

Aus Provinz und Nachbargebreten
Anleihe -Anteilscheine . Zur Förderung der kleineren

und kleinsten Zeichnungen , der sogenannten Sanrmelzeich-
nnngen , die bereits bei den früheren Anleihen in den Scknlen
mir Erfolg veranstaltet worden sind, gibt die Nassauischc Spar¬
kasse zur 6. Kriegsanleihe Anteilscheine zu 1, 2, 3, 10 und
29 Marl in Blocks von 20 Stuck heraus . Nach den jcbcnt
einzelnen Schein ausgedrucktcn Bedingungen wird dem In¬
haber eine 5-prozentigc Verzinsung des einzuzahlende :, Be¬
trages bis zu 3 Jahren nach Beendigung des Kriegszustandes
z-.'gejichert, alsdann erfolgt die Rückzahlung des einge-ahlten
Betrages bezw. die Wcitcrverzinsung zu N/z Prozent . Diff
Anteilscheine sollen nicht nur in Schuten , sondern auch in
Vereinen , Fabriken , Geschäftshäusern, abgesetzt werden. Das
Verfahren ist sowohl für diese Vermittlungsstellen , wie auch
für den Zeichner und die Sparkasse möglichst einfach, auch ist
die spättre Legitimationssührung für die Inhaber der Scheine
möglichst erleichtert . Merkblätter über die Einze .ck' .ten des
BerfahrenS und Blockhestc mit Anteilscheinen sind bei dstn
sämedchen Geschäftsstellen der Nassauifchen Landesbant und
Tprrkässe erhältlich , in Wiesbaden jedoch nur in, Londcsbank-
gebäude, Rhcinstraßc 44.

leben werden unentgeltlich ihrem früheren Eigentümer wieder
c ir ^ ksugung gestellt. Daß es den Hunden draußen nicht
sch-lĉ . r gehen wird , braucht nicht gesagt zu werden. „Soldaten
und Hunde ,ind immer gute Freunde gewest»". Die guten
Dienste, die die Kricgshunde bei der Truppe leisten, sind so
mannigfaltiger Art , daß hier nicht der Platz ist, näber darauf

Amneldungen auch schriftlich nehmen -osort ent-
5*®«c* ^ ^ ernann, Coblenz, Nenrndorferstr . 41 undH- Wolfram, Polizei-Kommissar, Neuwied.

EInG Ems und Umgegenv'
™ 'T me  Marschang . Sohn

Gostwrrtv Alex Marschang , erhielt für Tanstr .eit vor
dem Feinde das Eiserne Kreuz 2. Kl. — Tie Hessische Tapfer¬
keit- medaille wurde dem Bergmann Franz Arezinski. Fahnen¬
berg, bei den Kämpfen in Mazedonien verlieb-n . nacvdenr
er kurz vorher zum Gefreiten befördert war.

e Kirchliches . Nach dem Bormittaas°Gottesdi->nste fin¬
det morgen Sonntag , in der cvg Pfarrkirche ein Sitzung der
Größeren Gemeindevertretung statt, aus die hiermit hing **wiesen sei. -
. . £ Kaiser Friedrich Schule Tie Schlußprüfung der Un¬
tersekunda fand gestern morgen statt. Es erstanden ' die Prü
j “".® “ s,? r Cr  Realschule : Battec -Nch.au, Mangold -Nassau.
^Ebr -Nassam Pebler -Nassau, PhiUpvar -Nassau, Rücker-En-s,
Ruhl -Ems , Schwtlle -Nasian , SlernZeld -Goch. Womelsdott-
^.ms , aus dem S^ prnl-Nest . hmnasium : Feistkorn-Ems . 5aan-
Cm? ,’ ^ "eder-Ems , Krekel-Ems . Ludwig-Ems , PhiliPvi-

^ o Zum Veste « der Opfer SeS « rieges findet am
^8 abend 8 Uhr in der Turnhalle eine Veranstaltung

„a,t . -.ktt einem Prolog Ivird der Abend eröffnet werden.
musikalischen Darbietungen werden zwei Einakter zur

Anfstihrung kommen : Der blaue Zunge " und der Schivank
„Momentomori . Zwischen beiden wird ein lebendes Bild
'cV v Kriegsfreiwillige " gestellt. Ten Schluß bildet eben-

ZZ! .ebendes Bild niit gemeinsamem Gesang des Liedes
^Deutschland , Deutschland , über Alles ". Ten jugendlichen
Veranstaltern wünschen wir ein volles Haus.

Aus Diez und Amqeyend.
Q , d F ' schc. Bei der Versteigerung der Fischschcine für
Lichn und Aar sind die Scheine um fast das Dr -ffache gegen
Ergangenes Jahr zum Ausgebot gekommen. Ti ? Nctzschein-
schv.anktcn zwischen 50- 63 Mark , die Angelschwne Mischen17 und 30 Mark.

Verantwortlich für die Sckmttleittma Mckart. Hein, « ad Em«.

^ ssivegs eine erschöpfende Liste oee "Zer*
«Me feindlichen Geschosse, aber sie zeigt Sen

der Gegner an der Verwüstung des sran-
^wychen Bodens gcnomrnen hat . Es ist die
iotirendigkeit, die . beim Gegner wie bei uns

zur Zerstörung aller markaitten und
ff >-uwerte zivingt , und nur den Krieg selbst
ÄH Anklagen , wenn er über diesen Verlust
, ganzen Liste aber Achten sich die töttch*

nhobencn Vorwürfe von selbst.

neueL)-BooL-Kriea.
22. März . Ans Vlifiiagen kommt

belgische Dampfer „Narcis ", der von
Merung requiriert war , versenkt worden ist

22. März . Der Dampfer ' Bergsti ",
- orüeanr mit Kohlen unterwegs , ist versenkt

sind umgekommen.
®? är 5- Nach Meldungen aus Trans-

"M >.4>vlfftem" vom 30. Januar , daß dicht bei
J Schiff gesunken , i . was eine

bervorgerufen habe. Ferner ft , bei ttap
^ ^ portfchjff derartig beschädiat worben, daß

° " dcre Schiffe hätte gebracht werden
MM habe man jedoch in der Nähe nicht

tzrmtne' norwegis . e Dampfer
M «notonncn ) mit einer Stückgutlodung wurde

^ * » »

e -J Kommandanten der  M ö v c.
^ März . (Nichtamtlich). Wie wir

°ndant der ..Möve ", Graf Dohna § chfn-
unten des Kaisers ernannt worden.

Bei unseren Helden «n der Somme.
Iw Apollo -Theater Coblenz kommt ab Samstag dem

24. Mörz ein Film zur Aufführung , der zweifellos auch jene
dorthin führen wird , die sonst nickt zu den regelmäßigen Be¬
suchern der Lichtspieltheater gehören. Es handelt sich um
Ausnahmen , die von den Photographen der Obersten Hceres-
leituna ausgenommen wurden , die ja seit den ersten Kriegs¬
lagen tätig find und die in vielen hunderten von Filmen ein
eigenartiges Archiv dieses Krieges geschaffen haben, das für
alle Zeiten feinen Platz in df We6f .-rich.te wahren wird.
Ter Film „Unsere Helden an der Somme " führt uns mitten
hinein ins Kriegs gebiet und zeigt uns nicht nur ' das Lebe-,
u,rm !ttelbar hinter den Stellungen mit den ftirchtheren Ver¬
wüstungen , die dort französische und englische Granaten im
eigenen Lande verursacht haben, sondern bis in die vordersten
Gräben . Wir sehen nicht nur den Anmarsch der in Stellung
geh"ndkii Truppen , nicht nur die Tätigkeit aus den Verbands¬
plätzen. sondern auch die Kämpfe über und unter der Erde
sollst die diese Tage an der Somme in Blut und Feuer
gehüllt laben und lassen schließlich den langen Zug Gefange¬
ner an uns vorüberziehcn , der uns zeigt, was alles gegen
unsere braven Jungen draußen gehetzt wird zur Bertndigung
von „Kultur " und „Zivilisation ".

Es ist eine Keine Illustration zum Tagesbericht unsrer
obersten K.eereSlcitung , die hier auf der weißen Leinwand an
uns vorüber zieht. Mr bekommen ein Bild , und wenn
es auch nur in hundert oder tausendfacher Absckwächong ist)
von dem, unsere Helden draußen seit langen Monaten Tag
iür Tag und Stunde für Sttnrde zu bestehen haben . Wir
sehen an dem Bilde der Trümmerhaufen von Veronne und den
anderen Orten hinter der Sommefront , was es heißt : den Krieg
im eienrn Lande zu haben ! Wir sehen an den Zügen von
Flüchtlingen , die mit den ersvärlichen Resten Jl .rer Haben
vor dem Feuer ihrer eigenen Landsleute sich in Sicherheit
bringen , was uns bevorstehen würde, wenn die de»ficke Mauer
aus Stabs und Hcldenttim nickt standhalten , wenn unsere
Feinde deutschen Boden unter ihre Füße beknnnnen loürden!
In das 6)rauen des .Krieges führt „ns der Somme -Film
und dock ist er für die hinter der Front eine Herzstärknüg!
Tmn n zeigt ihnen , daß die meisten von „ns trotz allem
noch ?*« nicht wissen, was eigentlich Krieg heißt . Kein
Deittscker sollte versäumen , die Aufnahme aus d-r groß- n
Somme und Hcrbstscklacht von 1916 anzuseben : es wird
eine Stunde vaterländischer Andackt für ihn sein

Anmeldlmst *nr HilfsdikriMammrolle.

Alle in der diesigen Stndt wodnhaffen , in der Zeit
rach dem 30 Juni 1857 und vor dem 1. Januar 1870
geborenen , nicht jnelir landsturmpflichtigen männlichen
Deutschen , haben sich bei der Ortspoliz ?ibedörde persönlich
zur Eintragung in die Hilfsdicnststammrolle zu melden und
die sur die Ausfüllung der Meldekarten erforderlichen An¬
gaben zu machen.

or?iLie  Anmeldung, die auch schriftlich unter entsprechender
Ausfüllung einer Meldekarte, die im Polizeibüro zu haben
ist, stattftnden kann, muß bis zum 28. ds. Mts. erfolgt
sem Im übrigen verweisen wir auf die Bekanntmachuna
des Herrn Landrats vom 22. März 1917. Kreisbl Nr 70
voni 26. ds. Mts.

Bad Ems , den 24. März 1917.
Di « Polizeiverwaltung.

Grnndftücksverpachtung.
Montag , den 2«. März, nachmittags 4 Uhr

wird em » ädnsches S ' ück Wstsenland im Distrikt „in d.r
Lack " für die Dauer von 2 Jahren in mehreren Abtrsturaen
an Ort und Stelle verpachtet.

Bad Ems , den 23. März 1917.
_ _ Der Magistrat.

Verkauf von Pferdefleisch.̂
r fÄ tte ' f A-nftaß von 3 Uhr nachmittags ab gelangt
im ftadt Schlachthof

Pferdefleisch
zum Verkauf.

Bad Ems , den 24. März 1917.
Di« Schlachthofverwattung.

Fr»iegshnnde fär dke Front.
Die Heeresverwaltung bittet wiederum um kostenlose Ue-

bcrlgffnno von Meldehunden . Dieselben werden Ende März
durck ein Militärkommando von Coblenz obgebvlt. Die Hunde
haben fick vorzüglich bewährt . Das ObcrkommanA? bittet
deshalb dringend die Hgndebcsitzer um 9[uneÖDt geeignett -- Hun-

^osuckt werden wetterfeste Schäferhunde , Tobennann-
p:nsckev Airedaleterrier nslv. Hunde, Welche den Krieg üh-r-

ßobenffaufcn -Kino
Römechraße 02 Bad Gms Central-Hotel

Dorvehmrs Lichrspie!theatrr.
Programm für Sonntag , de« 25. März

von 1/23—10 Uhr.
Bodh julkts. HuworkSke.

Monopol-Fckm. Monopol.Film.
Renates Liebesgeschichte.

Ein Drama in 3 Akten verfaßt imd gestellt von Rudolf
del Zopp . Ter vorliegende Film , großzügig und ttar im Ä'ustau,
e-hebt sich ioeit über den Durch,scknitt der landläufigen Filme.
- i<- Tragik ist einfach und doch zu Herzen gehend. Da dieser
,7klm noch dazu von erstklassigen Schauspielern dargestellt wird,
kann cs nicht ausbleiben , daß er ein Lieblingsstück des Pub¬
likums werden wird.

Eiko -W oche.
Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.

Petermanns Jagdabentetter.
Flott gespieltes Lustspiel in 3 Akten. In der Haupttolle : Kon-
rad Dreher , Königlich Bäuerischer Horschauspicler.
Der Naturmensch. Huworeske



Bett. Verkauf von Fässern und Kisten
im städt. Schlachthof.

Am Montag , den 26. d. Mts ., nachmittags 2 Uhr, werden
im städt. Schlachthof eine Anzahl Kisten und Fässer meist¬
bietend versteigert.

P a d Ems,  den 23. März 1917.
Der Magistrat

Abgabe von Haferflocke«
und Gries.

, Äus Abschnitt 21 unserer Lebensmittelkarten werden Mon¬
tag. den 26. März,

56 Gramm Haferflocken und
50 Gramm Weizengries

»l gegeben. Tie Abgabe geschieht in sämtlichen hie^gen Ko-
konialwa : enhand lungen.

Diez,  den 23. März 1917.
Der Magistrat.

Eier-Berkanf.
Gegen Abschnitt 6 der Eicrkarten werden von Monta -j,

den 26. März , bis Samstag , den 31. März , Eier abgegeben
Der Verkauf geschieht bei : L. F . Burbach , Gg. May,

Emil Mäncker , Hugo Schmidt , W. Thielmann und Fra«
Nfingec.

Diez,  den 23. März 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 24. März d. Is ., ivird von morgens

9— 12 Uhr in der städtischen Scheune , Oraniensteinerstraße,
Kleie an Ziegenbesitzer ausgegeben.

Diez,  den 22. März 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Am Donnerstag, den 29. d. M.
soll vormittags 11 Uhr beginnend an Ort und Stelle
dar am neuen W.ge von Katzenelnbogen nach Roth im
Walde stehende Blockhaus
von 135 qm Grundfläche nebst Inventar , Dung, Bettstroh,
Bettwäsche Golld.ckm und sonst'gen Vorräten im Einzelnen
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung verkauft
werden. [2244

Diez , den 22. März 1917.
Das Landesbanamt.

Einladung
zu der am

Sonntag, den1. April 1917, nachm. 2V- Uhr
im Restaurant 8 . Meyer (I Jung Nachfolger) dahier,
Marktplatz, stattfindenden ordentlichen

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht pro 1916, Genehmigung der Bilanz
und Erteilung der Entlastung an oen Vorstand und Aus-
stchtsrat.

2. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes
pro 1916..

3. Neuwahl von 3 Auffichtsratsmitgliedern für die ausschei-
dcndkn Herren Hermann Heck und Wilh . Thielmann von
Ticz und Emil Seibel von Altendiez.

4. Wahl einer Einschätzungskommisston von 3 Genossen zur
Festsetzung der den Auffichtsratsmitgliedern zu gewährenden
Kredite nach Vorschrift des 8 77, Abs. 2 des Statuts.

5. Mitgliederanträge , welche mindestens 3 Tage vor der Ge¬
neralversammlung beim Vorstande kurz anzugeben .sind.

Es wird bemerkt, daß der Geschäftsbericht nebst oen Bi¬
lanzen in der Zeit vom 23. bis 31. März er. zur Einsicht der
Mitglieder in dem Büro des Vereins offen liegt.

Diez , den 22. März 1917.
Vorschutzverein zu Diez.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Der Direktor : Der Kassierer:

I . Jung_ A. Hatzmann. [2247

10—15 Arbeiterinnen
fir gavze »vd halbe Tage gesucht . Aach wirb
Heimarbeit ausgrgrbea. *{« ti

Chemische Fabrik. Koblcuzerstr.,
Bad Ems.

o * » * » * » * * * * * * » * * * « * » * * * * * * * * * *
* *

Statt Karten!

Milch-Zentritnp
neuester Konstruktion

5 Jahre Garantie
in allen Grössen (auch für
Ziegenhaltung) auf Lager und

sofort lieferbar.
Alle Ersatzteile sowie

Maschinenöl stets am Lager.

Julius Stein,
DiCZ * a. d. alten Kaserne,

Fernsprecher 232. {562

*

*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*

Die Ankunft sämtlicher
------------ Neuheiten =

zeigen ergebenst an

C. H. Keim, Bad Ems*
Putzgeschäft.
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*
*
*
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Mis
empfiehlt
Rich St eu
, _. 3uT
1 Divan, l S»
1 II. S »ph,, ' ' s
Schrank mit <8iqi
1 eis. Bettstelle
Oelgemälde. l
schiene Slüdle. i
Ems, Latzn ft,.
5 Veite », i
1 Sekretär.
Kommode»
tische, Bilder
« . Portiere
Näherer Klei»

®'ib

Lichtbühne der vornehmen Gesellschaft
Fernsprecher 1660 Fernsprecher 1660.

Ab Samstag , den 84 März

Die ffrosse
Sommesehlaeht

oder:

Bei unseren Helden an der Summe
Amtlich militärischer Film in 3 Akten.

„Ausserdem der vornehme bunte Veil ".
Verstärktes Apollo *Theater -Orchester.

Die Sommeschlacht4, 6 und8 Uhr.
Kassenöffnung 3 Uhr.

ü§ © 0 © © © © 00 © © © © © © © © © © © © ©

Ich wohne jetzt
Bad Ems , Bömmtr . 93.

Zahnarzt Brensing.
Telefon 140. [2*23

Wohltätigkeits-Veranstaltung
zu Gunsten der National-Stiftung

für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
Teranstaltet von der

Jugendkompa * nie I in Diez
am Sonntag, den 25. März

im  grossen Saale des Hotels Hof von Holland.
Die Spielfolge des am 11. März veranstalteten Unterhai¬
tangsabend kommt mit einigen Abänderungen zur Wieder¬

holung.
Eintritt (sämtlich Tischplätze)

1. Platz und Mittelgalerie 1 M
2 Plitz und Seitengalerie 50 Pf.

KassenöfTnung 6,30 Uhr, Beginn 7,30 Uhr.
Vorverkauf bei Herrn Ph. H. Meckel. [22i4

Lanz -Milchschleiiderift
» jeder Grösse, zu Fabrikpreisen sofort lieferbar.

V . Levita , Holzappel.
Fernsprecher Nr. 9. f!9#t

Schöne adgesch offene

Wohnung
von 2 Ziwm nt u Küche zu ve».
mieten Elettr Licht uni « a8
Vorhände» (2186

Siadtbaumelster vüll,
Bad Em», Rimerstr bv l

Etvsamitienhaus

Villa Laljnstirii
sofort zu vermieten. (2ife5

Wilhelm Schmidt,
Bad EMS, Braubacherstr. 7.

2. Etage,
5 Zimmer mit Zubehör so¬
fort zu vermieten. (tis*
v raubacherftr . 7, Em».

3 Ilmmtt-WohilU>s
mit Kücheu. Zudevör tm 1 Swck
gleich oder fpäl-r m vermieten.

«tachelrolh . Bad »m».
226»] Bl-iastraß- 6.

2 schöne ge unde (18r7

Wohnungen
Sonnens ire mit allem Zubehör zu
Vermieten
«rabenstratze 14, Bad EmS.

GSSGSTSGGGb vr . rimme,-

Handels
Cobl

Handelt - q.
Handelst*
für beide G*

Beginn de
jahree

24. April
Näheres durch

Spe
Arti

Kupfer-Ersa
prima bewährt

preiswe
Eiukofhvp

•CKäser u . .
Ziegen»

Zentrifu
I.ederf

Feldpost-
-Flasolien in

Zigare
Bestes

Schmier-Wa
Billig und

Wilhelm
Hahnstä

Zur Früvjayi
empfiehlt alleSämerr

Wtlh . « h<-r»,'
Römelstiahi

»anfe  l NU'
und « redenzschra
tisch
Ems , Lahuftr.

Aul«
von Lumpe « , » »
MetaUe « , Pap
zu höchstenP «sw.
werden abgeholt.
Peter Minning.

Markt«»

JMa  i « Hotel-
W0 Restaurant
Gcschättshau» (Sck-1
Verkehrtziage zu
von Besitzer an

Wilhelm
postlagernd

^ Mcht
od verloben. b>v»
zukünft Person,
Mitgift, Ruf,
nau insormiert
trete Spezialaut
überall billigst
Welt .Aust « «
ttv -Jnftitnl

Kirchliche
Daus «*

Evangelist
Sonntag . Sb.

Vorm 10 Uhr:
Text : Matih 27,

Kuchen sawmlunS
Waisenhaus »»

Nachmittags 2
Text: Iah . 17,

Di«
Katbolii««
Baifions

Morg. 7'/. Uhr:
Morg 10 Uh- -

Nachm. 2 UHU,
Mittwoch abends
andacht. ,
Freitag abendS I*6

•tu . ul e halt an
Landauer

I« verkaafe « . » ugedot- find
z» rich en nach [»210

Eodlenz , Tiehlenstr S.

Gebrauchte Säcke
iauch zerrissene), Packleinen.
Laeklnmpen » d » ltmetall
kauft, » höchste» Preisen (l &M
Rheinische Sackzemrale,
«ablenzL .. Xenend»»serstr. 2b.
Gle>chz tig empfehle mein« Lack-
stopserei mit Maschinenbetrieb.

Braver Junge , der Ostern
die schule » rläßt , alz

Ausläufer
gesucht. Pfeffer . Buchhavdlu»g,

Bad EmS. J2ÄH2

Braver fleißiger

Lehrling
gesucht. (2  i*8

Bäckerei Schmidt,
Wiesbaden,

Moritzstr. 22, Telefon 2138.

Tüchtiges Mädchen,
welches Han», und Gartenarbeit
versteht und etwa» kochen kann,
gesucht tzehn M 30 I22b»
« »« erftratze 76 , Bad Gm,

StiusaMhe»
»«sucht. s22bt
Kran Mos «, . Lah»str. 27, EmS.

Tüchtige » Märchen für alle
Hausarbeit gesucht gegen guten
Sohn. [2284

Lahnkratze 58 , Bad Em»

Für kleinen Haushalt l2 P r»
foner) wird zum baldigen Eintritt
ei» tüchtige», sauberesMädchen,
da» bürgerlich koche» kann und
olle Hausarbeit versteht, als
Alleinmäbchen ersucht. Guier Sohn.

SoblenzMetternich,
Tilerelstr . I t8 . (2218

Kran Direktor Liebold.


	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164

